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Ab 12 Jahren 

So geht’s  

Liebe Pädagog:innen, 

wie schön, dass ihr Interesse an unserem Programm habt und zu unserer Inszenierung von 

20.000 Meilen unter dem Meer arbeiten möchtet! Auf den folgenden Seiten findet ihr 

Hintergrundinformationen und etwas Inspiration, um die Klasse auf den Theaterbesuch 

einzustimmen bzw. diesen nachzubereiten. Gerne kommen wir auch in eure Klasse und 

geben Vor- oder Nachbereitungsworkshops. Viel Spaß beim Durchklicken, Lesen, Reden 

und Spielen!  
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HINTERGRUNDINFORMATIONEN 

Wichtige Infos zur Inszenierung 

Was:  In 20.000 Meilen unter dem Meer werden Professor Aronnax, sein Diener 

Conseil und der Harpunier Ned Land von der amerikanischen Regierung 

beauftragt, mit der Fregatte Abraham Lincoln in See zu stechen. Ihre Mission 

ist es, das mysteriöse Seeungeheuer zu identifizieren, das angeblich für die 

Versenkung zahlreicher Schiûe verantwortlich ist. Bei der vermeintlichen 

Begegnung mit diesem Ungeheuer gehen sie über Bord und retten sich auf 

dessen Rücken. Dieses entpuppt sich jedoch als das Unterseeboot Nautilus. Auf 

diesem hochentwickelten U-Boot treûen sie auf Kapitän Nemo, der die drei 

fortan als seine Gefangenen hält. Eine gemeinsame Reise durch die Tiefen des 

Meeres beginnt.   

Wo:  Die Geschichte spielt im futuristischen U-Boot Nautilus, in den Tiefen des 

Meeres und an verschiedenen Orten der Weltmeere.  

Wann: Vergangenheit und Gegenwart – in unserer Inszenierung teils zeitlos erzählt. 

Wie:   Die Inszenierung von Regisseurin Justine Wiechmann kombiniert eine 

futuristische Ästhetik mit Elementen aus bekannten Science-Fiction- und 

Arthouse-Filmen. Sowohl das Bühnenbild als auch die akustische Gestaltung 

nehmen Bezug auf Klassiker wie Alien oder Star Wars, aber auch auf die 

stilisierte Bildsprache des amerikanischen Filmemachers Wes Anderson. 

Zudem fließen philosophische Texte ein – etwa von Homer und Nietzsche –, 

welche der Inszenierung eine philosophische Ebene verleihen. Die Bühne wird 

zum Denkraum über Mensch, Technik und Natur.  

Warum:  Die Geschichte von 20.000 Meilen unter dem Meer wirft Fragen auf, die 

heute aktueller denn je sind: Wie gehen wir mit der Natur um? Welche 

Verantwortung tragen wir im Zeitalter des technischen Fortschritts? Und wie 

viel Freiheit bleibt dem Menschen in einer Welt voller Systeme, Grenzen und 

Kontrolle? Die Inszenierung nutzt das Abenteuer auf See als Spiegel für 

moderne Fragen zu Macht, Wissen und menschlicher Autonomie.  
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Über den Autor 

Jules Verne war ein französischer Schriftsteller, der von 1828 bis 1905 gelebt hat. Er gilt als 

Mitbegründer des Science-Fiction Genres. Seine lebenslange Faszination für ferne Länder 

und wissenschaftliche Fortschritte prägte viele seiner Werke, in denen er visionäre 

Technologien und abenteuerliche Reisen beschrieb. Noch heute faszinieren seine Romane 

durch ihren Ideenreichtum und ihren Einfluss auf die Literatur- und Technikgeschichte.  

Quelle: Vgl. welt.de, «Jules Verne: Der Mann, der die Zukunft erfand», abgerufen am 
25.04.2025, https://www.welt.de/geschichte/kopf-des-tages/article225798927/Jules-
Verne-Der-Mann-der-die-Zukunft-erfand.html 

 

Ein Artikel mit weiteren Infos zu Jules Verne:  

https://www.welt.de/geschichte/kopf-des-tages/article225798927/Jules-Verne-Der-
Mann-der-die-Zukunft-erfand.html 

 

Eine 15-minütige Podcast Folge vom WDR zu Jules Verne:  

https://www1.wdr.de/radio/wdr5/sendungen/zeitzeichen/zeitzeichen-jules-verne-
100.html 
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THEMENSCHWERPUNKTE 

Natur und Umwelt 

 Heft zum Thema Meer kostenlos herunterladen oder bestellen: 

https://www.fluter.de/heft84 

 Artikel: «Lebensraum Meer» 
https://www.nabu.de/natur-und-landschaft/meere/lebensraum-meer/index.html 
 

 Artikel: «Der Mensch gehört zur Natur – und verändert sie» 
https://www.bpb.de/themen/politisches-system/politik-einfach-fuer-
alle/332663/der-mensch-gehoert-zur-natur-und-veraendert-sie/ 
 

 

 

Technikgeschichte der U-Boote 

 In Bremerhaven könnt ihr ein echtes U-Boot aus dem Zweiten Weltkrieg besuchen: 

https://uboot-wilhelm-bauer.de 

 Artikel: «Geschichte der U-Boote» 

https://www.planet-

wissen.de/technik/schiûfahrt/geschichte_der_u_boote/index.html 

 

 

Freiheit und Isolation 

 Artikel: «Freiheit» 
https://www.bpb.de/kurz-knapp/lexika/das-junge-politik-lexikon/320323/freiheit/ 

 Artikel: «Die Folgen von Einsamkeit und soziale Isolation im Alter» 
https://www.aok.de/pk/magazin/koerper-psyche/psychologie/einsamkeit-im-
alter-die-folgen-sozialer-isolation/ 
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THEATERPÄDAGOGISCHE VOR- UND NACHBEREITUNG 

Übung 1: Ich packe meine Tasche für eine Reise in einem U-Boot 

Stellt euch in einen Kreis. Das Spiel funktioniert wie «Ich packe in meinen Koûer». Eine Person 

startet und nennt eine Sache, die sie für die Reise auf dem U-Boot einpacken würde.   

Die nächste Person wiederholt diese Sache und nennt eine weitere. 

Überlegt euch gut, was ihr auf diese Reise mitnehmen möchtet, denn in einem U-Boot gibt es 

nur begrenzt Platz. Was ist wichtig für die Reise und auf was könnt ihr verzichten? 

 

Übung 2: Synchron Choreo  

In unserem Stück sagt der Conseil in einem Dialog mit Professor Aronnax, dass der Professor 

während der Reise immer mehr wie Kapitän Nemo wird.  Dies wird durch das Verhalten 

beider Figuren und auch durch synchrone Bewegungen im Stück deutlich. Geht in zweier 

Teams zusammen und überlegt euch eine kurze Bewegungsabfolge die ihr synchron 

machen könnt. Im Anschluss könnt ihr eure synchronen Bewegungsabfolgen gegenseitig 

präsentieren. 

 

Aufgabe 1: Dein U-Boot als Zuhause  

Für Kapitän Nemo bedeutet das Leben auf der Nautilus Freiheit. Er hat alles an Bord was er 

braucht. Erstelle auf deinem iPad oder auf einem DIN-A4-Blatt (im Querformat) dein eigenes 

U-Boot. Stell dir vor, dass dein Zuhause auch ein U-Boot wäre. Du kannst das Internet für 

Inspirationen nutzen, gestalten sollst du es aber selber. Du kannst ein Bild oder auch eine 

Collage anfertigen. Was brauchst du in deinem U-Boot, wenn es dein Zuhause wäre? 

 

 

 

 

 

 



   

5 
 

Aufgabe 2: Ozeanküche 

Kapitän Nemo bereitet ausschließlich Gerichte aus tierischen und pflanzlichen Produkten 

zu, die er unter Wasser findet. So gibt es an Bord der Nautilus zum Beispiel Seeschlangenfilet, 

Schwertfischbrust in Quallen Gelee mit Algensauce, Milch vom Weibchen des Pottwals, 

Seegurkenkompott oder einen Smoothie aus Drüsensekret vom Anglerfisch. Denke dir ein 3-

Gänge-Menü aus, was ebenfalls in Nemos Ozeanküche gekocht werden könnte. Welche 

Tiere und Pflanzen würdest du für dein Menü verwenden? Oder könntest du dir sogar 

vorstellen, auf tierische Produkte zu verzichten? Du kannst auch ein Bild von deinem Menü 

malen.                                                      

 

Impulse für ein Nachgespräch: 

- Nemo und der Professor sind von der Tiefsee fasziniert. Was fasziniert euch? 

- Wie schadet der Mensch der Natur? 

- Würdet ihr gerne an einem anderen Ort leben? An welchem und warum? 

- Was bedeutet Freiheit für euch? 

- Wann fühlt ihr euch frei? Wann fühlt ihr euch unfrei?  

- Ist der Mensch unmenschlich?  

- Wie könnte ein Seeungeheuer aussehen und was kann es? 

- Welche Gründe könnten Kapitän Nemo dazu bewegt haben, sich von der 

Gesellschaft abzuschotten?  

- Das lateinische Wort „nemo“ bedeutet niemand. Warum, glaubt ihr, heißt der Kapitän 

so? 

- Warum rebelliert Ned Land? 

- Welche Figur würdet ihr gerne spielen und warum? 

 

 

 


